2. Sonntag n. Weihnachten – LJ A

[bookmark: Kyrie]KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Beginnen wir unseren sonntäglichen Gottesdienst
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes.  A: Amen.

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Wir hören am Beginn des neuen Jahres im Evangelium noch einmal die Worte; die uns schon zu Weihnachten verkündet wurden, und die uns wie ein Leitwort, wie ein Hoffnungsstrahl, in dieses neue Jahr begleiten können. 
Gott spricht zu uns, sein schöpferisches und lebensspendendes Wort, er wird Mensch, um unser Leben zu teilen ‑ alle Tage dieses Jahres, alle Tage unseres Lebens. 

KYRIE-RUFE
Herr, Jesus Christus, 
Du bist Mensch geworden - einer von uns. Herr, erbarme dich unser.
Du bist das Licht der Welt, das unsere Herzen erleuchtet. Christus, erbarme dich unser.
Du gabst uns Macht, Kinder Gottes zu werden. Herr, erbarme dich unser. 

VERGEBUNG
Der lebendige Gott erbarmt sich unser. Er verzeiht uns Sünde und Schuld, Angst und Kleinglauben und er führt uns mit allen Menschen zum ewigen Leben.  A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, in Jesus von Nazareth hast du uns erkennen lassen, wie du bist: Ein Gott, der alle seine Geschöpfe liebt und ihnen nahe ist. Unsere Sinne und Herzen mögen sich öffnen, dass alle Menschen auch durch uns dein Licht erkennen. Dafür danken wir durch Jesus Christus, der mit dir lebt und liebt in alle Ewigkeit.

LESUNG AUS DEM EPHESERBRIEF 1,3-6.15-18.
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel. 
Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott; er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, seine Töchter und Söhne zu werden durch Jesus Christus und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,  zum Lob seiner herrlichen Gnade. Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn; Darum höre ich nicht auf, für euch zu danken, wenn ich in meinen Gebeten an euch denke; denn ich habe von eurem Glauben an Jesus, den Herrn, und von eurer Liebe zu allen Heiligen gehört. 
Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, damit ihr ihn erkennt. 
Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, welchen Reichtum die Herrlichkeit seines Erbes den Heiligen schenkt 

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Unser Gott ist auf der Erde erschienen als Mensch unter den Menschen. Halleluja

AUS DEM HEILIGEN EVANGELIUM NACH JOHANNES 1,1-18 
1 Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott.
 2 Dieses war im Anfang bei Gott.
 3 Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist.
 4 In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen.
 5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.
6 Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes.
 7 Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen.
 8 Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht.
 9 Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.
 10 Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht.
 11 Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.
 12 Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben,
 13 die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.
14 Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.
 15 Johannes legt Zeugnis für ihn ab und ruft: Dieser war es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, weil er vor mir war.
 16 Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.
 17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit kamen durch Jesus Christus.
 18 Niemand hat Gott je gesehen. Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Vater im Himmel, in deinem Sohn, unserem Herrn Jesus Christus, bist du uns ganz nahe, ja auf Tuchfühlung nahegekommen, so dass jeder, der Jesus sieht, dir selbst begegnet. In diesem Bewusstsein wollen wir dir nun unsere Bitten vortragen:

· Schenke uns ein offenes Herz und Ohr für dein Wort der Liebe zu uns.
· Gib allen, die heute Verantwortung in deiner Kirche tragen, eine große Liebe, Geduld und Barmherzigkeit. 
· Rühr uns an mit deinem Geist, damit wir den Mut aufbringen, nach verletzenden Worten und Gesten, den Weg der Versöhnung und des Vergebens einzuschlagen. 
· Liebe Menschen, die von uns gegangen sind, haben an dein Wort vom ewigen Leben geglaubt. Du nimmst sie auf in dein Reich und schenkst ihnen die Fülle des Lebens bei dir. 

Herr, unser Gott, du bist nicht ein Gott der Ferne, sondern der Nähe. Mitten unter uns verkündest du dein Wort und deinen Willen, damit wir mit dir Gemeinschaft haben können. Bleibe allezeit bei uns in Christus Jesus, deinem Sohn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, mit diesen Gaben von Brot und Wein, die wir nun bereitet haben, möchten wir unseren Dank zum Ausdruck bringen, den wir dir für die Liebe schulden, mit der du uns begegnest. Du heiligst diese Gaben, damit sie uns zu lebendigen Zeichen deiner Gegenwart und Sorge für alle Menschen werden. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Ja, in Wahrheit ist es recht, dich, guter Gott, in diesen Tagen zu preisen.
Denn in Jesus hast du uns dein Wort und dein Licht, deine Wahrheit und deine Liebe geschenkt. Durch ihn ist alles geworden, durch ihn hast du die ganze Schöpfung mit neuem Geist erfüllt. Durch ihn gabst du uns die Macht,
Kinder Gottes und Erben deines Reiches zu werden. Darum preisen wir dich und stimmen ein in den Lobgesang der ganzen Schöpfung:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Auch das neue Jahr ist wieder eine neue Chance zum Leben und zur Lebendigkeit. Wir dürfen getrost sein, wenn wir aus Gottes Geborgenheit heraus leben. Gott hat uns die Zusage zum Leben gegeben. Wir sind seine Kinder, wenn wir aus dem Frieden leben, der uns mit seinem Geist gegeben ist.

Dieser Friede Jesu Christi sei allezeit mit euch



ZUR HL. KOMMUNION
Im Anfang war das Wort bei Gott, und Gott war das Wort. 
Dieses Wort ist in Jesus Fleisch geworden und hat sich für uns hingegeben. 
Dieses Wort, das Gott selber ist, ist uns gegeben im Brot des Lebens.
So seht Christus, er ist unser Friede!   A: Herr, ich bin nicht würdig …
Allen, die ihn aufnahmen, gab er die Macht, Kinder Gottes zu werden!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, im heiligen Mahl, das wir nun gefeiert haben, hast du uns aufs Neue mit Jesus, deinem Sohn, beschenkt. Wir können auch in unserem Alltag erfahren, dass er das Wort ist, das uns belebt, und das Licht, das unser Leben hell macht. Dafür danken wir durch ihn, unseren Bruder. Amen.

SEGEN 
Gott behält unsere Namen fest in seiner Hand und unser Bild tief in sein Herz geschrieben.
Mit seiner Liebe umfängt er uns, wo immer wir sind, wo immer wir sein werden.
Gott segnet uns und gibt uns zur richtigen Zeit das richtige Wort. Er bewahrt uns davor, andere zu verletzen und lässt uns behutsam sagen, was zu sagen ist.
Gott behütet uns und unsere Familien, was immer kommen mag. Er schenkt uns auch die Kraft, immer wieder neu anzufangen und offen zu sein für das Unerwartete. Er begleitet uns, und sein Licht geht uns voran 
in diesen neuen Tag und in dieses neue Jahr:
So segnet und behütet uns als menschenfreundliche Gott, + der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG

